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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Gabriele Triebel, Ludwig 
Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Kerstin Celina, Andreas Krahl, Sanne Kurz, Eva Lettenbauer, Julia 
Post, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2024/2025; 
hier: Demokratiebildung stärken I – Bayerische Landeszentrale für politische Bil-

dungsarbeit personell besser aufstellen! 
 (Kap. 05 06 Tit. 422 01) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2024/2025 werden folgende Änderungen vorgenom-
men: 

In Kap. 05 06 wird der Ansatz im Tit. 422 01 (Bezüge und Nebenleistungen der plan-
mäßigen Beamtinnen und Beamten) für das Jahr 2024 von 904,7 Tsd. Euro um 
80,0 Tsd. Euro auf 984,7 Tsd. Euro erhöht. 

In Kap. 05 06 wird der Ansatz im Tit. 422 01 (Bezüge und Nebenleistungen der plan-
mäßigen Beamtinnen und Beamten) für das Jahr 2025 von 927,7 Tsd. Euro um 
240,2 Tsd. Euro auf 1.167,9 Tsd. Euro erhöht. 

Mit den zusätzlichen Mitteln werden zwei Stellen der BesGr. A 15 (Regierungsdirekto-
ren, Regierungsdirektorinnen) neu ausgebracht. Die neuen Stellen dienen der perso-
nellen Unterstützung der leitenden Direktorinnen. Der Stellenplan wird entsprechend 
geändert. 

 

 

Begründung: 

Die Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit fördert und festigt das Ge-
dankengut der freiheitlich demokratischen Grundordnung im Bewusstsein der Bevölke-
rung. Dafür werden laufend neue Formate von ihr entwickelt, die ansprechend und mo-
dern sind, wie das Game „Augen auf!“, das für den Einsatz im Unterricht und zur Auf-
klärung über Strategien von rechtsextremistischen Gruppierungen in den sozialen Me-
dien konzipiert ist. Die demokratischen Fraktionen stehen hinter dieser Entwicklung und 
wollen die Landeszentrale unterstützen.  

Leider wird bei den Verwaltungsratssitzungen aber immer wieder deutlich, dass durch 
die stete Weiterentwicklung auch die Belastung der Abteilungsleiterinnen und -leiter zu-
nimmt. Ihre Zuständigkeit wird laufend um inhaltliche Aufgaben und personelle Verant-
wortung erweitert. Damit sie ihrer Führungsverantwortung auch auf Dauer gerecht wer-
den können, ist es wichtig, dass die strukturellen Rahmenbedingungen angepasst wer-
den. 

 

 


